Zeitschrift: Schweizerische Taubstummen-Zeitung
Herausgeber: Schweizerischer Firsorgeverein fir Taubstumme

Band: 5(1911)
Heft: 21
Rubrik: Fursorge fur Taubstumme

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

1

Cine Sdule file Sdwerhorige DLejteht feit
nurmehr bald fiinf Jabhren i Verlin, JIm
Sahre 1902 wurde die erjte Hortlaffe erdifnet,
beven ez gegenwdrtig in den verjchiedenen Stadt-
teilen Bexlind 24 gibt. 1907 wurde dann aufer
biefert etngelnen Klaffen eine Spezialjchule fitr
Sdymwerfirige evdffnet. Die Schiiler diefer Unter-
richtdanjtalt {ind Kinber, Dei denen bdie An-
wendung  der  Taubftummen - Methode nicht

angebrad)t ijt, die aber tropdem bdurd) ifre

Sdymwerhirigteit am Unterrid)t ber Vollfinnigen
nicdgt mit Crfolg tetlmehmen fommen. Ju den
Hirctlajfen, die niemald mehr als 3wilj Schiiler
auf einmal aufnehmen, werden jorwohl afuitijce
Uebungen zur Starfung ded Gelors, wie Abjel-
ibungen, um duvd) den Gefichtafinn das jd)wache
Gehidr au ergangen, veranjtaltet. Wnch Kinber
mit Spradygebrechen, jorveit {ie geiftig normal
peranlagt find, finden Aufnahme. Vet einem
Teil ber @djiiler finbet eine Vejjerung ober
Heilung der Schwerhorigleit ftatt, fo dbak fie
twieder in die Norvmalflafien yuritcverfept werden
fonmen. Die anberen erlangen durd) jortgefepte,
gebuldige Untereijung die Fabhigteit, trop ihres
Gcbrechens eine ausdreichende Auffafjung ber
Spradje u gewimten. €3 ift bebauerlid), fejt-
suftellen, bdafy bdie DBerliner Sdpverhirigen-
Sdule nody die eingige im deutjden Reiche ift.

Sampf fiir Tonbffummenvedife. In einem
ber jitngften bon den 49 Staaten Nordamerifas,
in ber ehemaligen Jnbdianer-NRejervation, welde
jet pon ablreihen bHochzivilifierten IJndianer-
{timmen Devdlfert tirdb, war i lepter Seit
bont Der Legidlatur bdiefed Lanbded ein Gefeh
aboptiert (angenomuten), wonad) Taubitum-
menanftalten ntdht mehr in die Yer-
waltung der fogenannten Chavitien-
Behorde (dffentlicge Wohltatigeitdpflege),
fonbern der Obhut dex ftaatlichen Unter-
vidhtabehdrde itbergeben werden. Dexr
gleiche Fall hat fich im Staate Kanjad begeben,
andere verjprechen diejem die Taubjtimmenielt
ehrenden Beijpiele 3u folgen. Um die Crzielung
diefer gitnftigen Criolge Hat {ich die Nationale
Taubftwmmen = Veveinigung, Avchitett Olaf
Hanfon an der Spie, verdient gemadht.

JIm Staate Nebragfa wurbe zur jelben Jeit
bon ber Legislatur (gejebgebende BVerjammiung)
bejdhloffenn, amtliche Verbote gegen bdie An-
wendung von Jetchen in den Taubftimmen=
anftalten in Omaha und anderen Ovten 3u
exfaffenn und dagegent der reinoralen Methode
bollftandige Alleinbervidhaft zu fichern.”
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Ut

Die Statuten
Des
,,Sthweizer. Fiirjorgevereins fiiv Taubjtuntme’’,
(Sdhluf.)

B. Der Zentralporjtand.

Art. 11. Der Bentralvor{tand Dbefteht aus
wenigftens 9 auf 5 Jahre gewahiten Mitgliedern.
€r fann {id) durd) Selbjterginzung (Kooptation)
bi3 auf 25 Mitglieber verftarfen; die neu hingu-
getretenen Mitglieder unterliegen jedod) dex Be-
jtatigung durd) die ndadyjtjolgende ordentliche
Generalverjammlung.

Dem  Fentralvoritand jollen aud) weiblide
Mitglieder angehdven. &2 ijt barauf Bedbad)t
au nehmen, daf moglichit viele Kantone in ihm
bertreten {ind.

Der Bentvalvorftand Ffonjtituiert fich felbft
und hat fich eine Gejchaftsordbnung zu geben.

Die Mitglieber des Jentralvorftanded haben
fiiv ihre Neifen tn Vereindangelegenbeiten YUn-
iprud) auf Vergiitung der gabhrtaren.

Art. 12. Der Fentralvorftand bejtellt fein
Bureawr and

1. bem Vorfigenden (Jentralprdjident);

2. bem Bizeprdfidenten;

3. dem Kaffier;

4, dbem Aftuar;

5. einemt Beifiger.

Das Bureau verfieht die Funftionen einer

engern Gejchdftatommiffion.

Der Prafident und der Attuar jollen, wenn
immer mbglid), an dem namlichen Orte ywolhnen.

Art. 13. Dex Jentvalvorjtand beforgt alle Ver-
eindgefcajte, die nidht ausbriicdlid) ber Generval-
perfammiung vorbebhalten find. Nad aupen wird
er durd) gwet Mitglieder ded Bureausd vertreten.

Gr hat ber ordentlichen Generalverjammiung
itber jeine Gefchaftsfithrung und dbie Vermbdgens-
veraltung im abgelaufenen Jabr einen jchrift-
lichen Beridht zu erftatten und augerdem dafiiv
31t forgen, dag an jeder ordentlichen General-
verfammbung ein Ddie Taubjtummenjache be-
treffender Vortrag gebalten ivird.

Gr wahlt den Bentraljefretdr, bejtimmt bie
Hohe feined Gehaltes und legt defjen Obliegen-
heiten burd) ein Reglement feft.

Ein Teil der verfitgbaren Gelder ift jahrlich dem
Fonbs fiir ,, Taubftummenbeime’’ Fuzurenden,
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Der Jentralvovjtand wird fid) Demiihen, vom
Bund und den Kantonen 1af)r1uif)e Subventionen
au erlangen.

C. RQantonale Subfomitees.

Art. 14, Die dem namlihen Kanton ange=
horenden Mitglieber ded Wereind fonmen Ddie
Beratung und Wabhrnehmung bejonderer Jn-
teveffen innerhalb ber bdurd) gegenwdrtige
Statuten gezogenen Schranten einem Lantonalen
Subtomitee itbertragen, bdad fid) zu Ddiefem
Bwed mit dbem Fentralborftand in LVerbindung
au jegen, im iibrigen aber die ihm gutjcheinende
Organijation {ich jelbft 3u geben hat.

D. Gpezialfommijjionen.

Avt. 15, Fiir jebed Gebiet ber {Fiirjorge
fann ber Jentralvorjtand grdfere oder fleinere
Gpeztalfommiifionen befjtellen, die er mit De-
fonberen Aufgaben betraut.

Diefe Lommijfionen werden von einem Mit-
gliede bed JBentralvorjtandes einberufen und

geleitet, V. Anfldfung.

Art. 16. Wenn bic Auflojung bdeg Bereinsd
bejchlofien wird, fo fdallt dag gange Beveins-
permbgen dem Taubftummenbeim-Fonbds zu.

VI. Ucbergangs- und Sdlufbeftimmuugen.

Act. 17. Der Jentral-Vorftand und bdie
JechnungBreviforen tverden erftmald von bder
fonftituierenden Verfammlung gewdbhlt.

Art. 18. Herr Cugen Sutermeifter in Bern
iibergibt ben gegentvdartigen . 10,906. 85 be-
tragenden, von ihm gefammelten Taub-
ftummenbheim-Fonds, iiberdied Legate
pon §Fr. 1000 und 2000 dem ,Schweizerijchen
Fitrjorgeperein fitr  Taubjtunume” jofort zu
Eigentum und Bermwaltung.

YuBerdem itbergibt Herr Cugen Sutermeijter
oem DBerein dag Cinlageheft Nr. 54,460 ber
Sdweizerijhen BVolfgbant in BVern, dag ju-
qunjten eined ,Sdhweizerijdhen Fiirjorgevereins
fiiv Taubjtumme” lautet und zurzeit ein Gut-
haben bon Fr. 80. 15 aufweift.

At 19, Das erfte Gejehajtd- und Redynungs-
jabr ded Bereind jdhlieft am 31. Degember 1911.

Die erftmalige Amtddaucr desd Bentralvor-
{tanbed geht mit 31. Degember 1915 Zu Enbde.

Art. 20. Der Verein iibernimmt auf 1. Januar
1912 bie pon Herrn Cugen Sutermeijter 1907
gegriindete und feither von ihm redigierte
,Sdmweizerijde Taubftummen=Zeitung”
ald Wereindorgan mit Aftiven und Paffiven
au Cigentum.

Der Jentralvoritand iwird bie Leitung bder

Beitung einer Nedaktionstommiifion itbertragen;

-ev ift eemddhtigt,” fiir Redaftion und Admini-

ftration des Blatted ein jibhrliched Cntgelt
audzujegen.

Borliegende Statuten find von der fonftituie-
renden Berjammlung zu Olten am 2. Mai 1911
bejchloffen worden.

Bern, den 31. Augujt 1911,

Jm Namen bed Jentralvorftandes,

Der Prafident: H. Wybdler-Oboujjier.

Der Attuar: Fran Cugen Sutermetjter.

Dr. A Reufauf-Sdhmaut. Aene bibfifdhe
Wandbilder. Farbige Kunjtblatter von Kaxl
Sdmaut. Bearbeitet unter Jugrunbdelegung
per mneueften Quellenwerfe, in vielfachem
Farbendrude audgefithrt. Grdge 92><65 cm.
Berlag bon Karl Haflif, Stuttgart.

Diefe Bilber zeihnen fih aus bdurd) Dbe-
peutende Grofe, bhiftorifhge Tveue, fitnfilerijche
Darftellimg, findlidge Auffaffung, jddne Srup-
pierung bder dargefjtellten Perfonen, Dei denen
fich die feelijchen Borgdnge aud) im Aeupern
lebhaft roiderfpiegeln. Auch) Hat der Kiinjtler
bie Cigenart der Landjdhajt faft inuner gut
gum Augdrud gebradhgt. €3 find wahre Schul-
bilber fiir den biblijhen Untervicht.

W, D, in J. Jhren grofen, freunbhd')en Brief Habe
danfend exhalten. Auch B. Hat mir jhon gefchrieben,
nod) vor Shnen. Befte Gritfe an Fhre liebe Frau
und Kinder !

Q. N in 3. Wie gut, daff Gie einen Arzt aufgefucht
Haben. Hoffentlich find Sie jest twieder twohl! Schabde,
ba Sie fchlechtes Wetter Hatten. Shr Bejud) Hatte
und bejonders gejreut.

CEnbde Nobember erfcheint:

Deutscher Caubstummen-Kalender
auf dbie Jahre 1912/13
Breis: einfach gebunden 9O NRyp., befjer gebunbden
r. L. 10, Porto und Nacdhnafhme 15 Rp. Ju be-
atefen durch Cugen Sutermeifter,
Bern, Faltenplas 16.

Frau Kellev-Lenthold in Jiivid), Hohlftrafe 221,
judyt eine taubftumme Lehriodhter jir Weifnaherei,
Vet ihr ift audh ein moblievted Simmer 3u vermieten,
émunatgamé 15 &r. zum borausd. Ferner empftef)tt
fie fich fite Ginrahmen von Bildern und Photographien,

Biihler & Werder, Buddenderei ymm , Althof”, Bern.



	Fürsorge für Taubstumme

